
264 Literarısche Berichte und Anzeıgen

möglıch. Zugleich ordert Osıander tätıger Nächstenliebe auf, die die Angst VO

Ansteckung 1m Glauben (sott überwindet. uch dieser Band enthält wıeder eiıne
umfangreıiche Korrespondenz mı1t den anderen Reformatoren, iınsbesondere MI1t Luther,
Brenz, Bucer un: Melanchthon. Beıden Bänden sınd wıeder mehrere Regıster SOWIe das
jeweıls nötıge Literaturverzeichnıs beigegeben.

Dıiıe zußerlich ansprechende, 1M SEZ (einschliefßßlich der Noten iın der Kırchenord-
nung) dem Auge wohltuende, iın der textlıchen Bearbeitung und Kommentierung her-
vorragende Osıander-Ausgabe gehört schon jetzt 1ın dıe Reihe der bedeutenden WwI1ssen-
schattliıchen Editionsleistungen der Reformationsgeschichtsforschung uNseres Jahrhun-
derts. Datür gebührt Gerhard Müller un! Gottfried Seebafß der Hauptdank.

Borken-Arnsbach Bernd Jaspert

Johannes Brenz: Frühschriften, eıl Herausgegeben VO Martın Brecht, Ger-
hard Schäter un!' Frieda Wolf Il Johannes Brenz, Werke Eıne Studienausgabe 1mM
Auftrag des ereıns für wurtt. Kırchengeschichte und in Verbindung MI1t Ernst Bızer
un: Gerhard oeters herausgegeben VO  - Martın Brecht un Gerhard Schäfer)
Tübingen 1974, Mohr (Paul Sıebeck). AVE 778 55 En 278.—
Es 1St richtig, Was Martın Brecht 1m Orwort diesem eıl der Brenz’schen Früh-

schriften VO 2—1 schreıbt: „Der Band dürfte wıederum die Kenntnıis der
Eıgenart und des Umfangs VO Brenzens Werk beträchtlich erweıtern“ (S AlI) Er LUuUL

(zu eıl der Frühschritten vgl FE 973 402 —403). Wıe schon der n  y 1St
auch dieser Band, w1ıe Stichproben ergaben, wıeder iußerst sorgfältig zusammengestellt
und aufgrund der Handschriften bzw. frühen, oft sehr seltenen Brenz-Drucke heraus-
gegeben worden. ährend Frieda Wolf die Herstellung der Texte übernahm, zeichnet
Martın Brecht für die hıstorisch-theologischen Einleitungen und den erklärenden
Apparat (mıt Bibelstellen- und Quellennachweis) verantworrtlich. Dıie Endredaktion lag
be] Gerhard Schäter.

Im einzelnen enthält der Band mehrere Predigt- und Traktatzyklen (> 1597 MIt
Schwerpunkt Sakramentstheologie, einzelne Predi und seelsorgerliche Gutachten
(S 98—168), ZUTFr providentia Delı, eıne der frühe  Sr Leichenpredi ten der Retorma-
tıon (auf Dietrich VO  - Gemmingen, Dez Hıer gelang Brecht Nachweıs, da:
nıcht, w1e beı Stocker, „Famıilıenchronik der Freiherrn VO  j (Gsem-
mın en Heıilbronn 1L895:; 58, heißt, Erhard Schnepf, sondern Brenz diese Leichen-

1gt gehalten hat übrıgens aut eınen Mann, dem och kurz seıiınen Hıob-
ew1ıdmet hat (vgl 108 ff.) Bezeichnenderweise wählrt Brenz als Predigt-

[CXT eıne Ste]]Cy die spater eıne sroße Bedeutung in seınen Kirchenordnungen hat, nam-
ıch Thess 4, 13—15 Zwar hat diese Leichenpredigt noch keıine teste Form, w1ıe s1ıe uns
etwa AuUS dem Jh bekannt 1St, aber wiıchtige Elemente des spateren Genus „Leichen-
predigt“ enthält S1Ee durchaus, eLtwa die Vorstellung des Verstorbenen als Vorbild
eınes wahren Christen, ınsotern seın Haus geistlıch bestellt habe und entsprechende
Weısungen Frau, Kınder, Untertanen us gegeben habe, die alle DA Festhalten
wahren Glauben mahnten. Wıe auch spater in Brenzens Sermon „Wıe I1  = sıch chrı1-
stenlich dem sterben beraytten soll“ 153293 vgl 6 / E zeıgt sıch schon iın
dieser Leichenpredigt eın lebhaftes Interesse geistlıchen Vermächtnıis. In seiınem
„dSermo de matrımon10“ wohl VO tinden sıch 119 f 5 w1e 1n der A4U5 dem-
selben Jahr stammenden Ehepredigt „De matrımon10, viduiıtate vırgınıtate“ 58 s
grundlegende Bemerkungen ZzZu Ehestand und Christsein.

Fıne wichtige Abteilung des Bandes bılden die politischen Schriften S 169 212%
darunter dıe theoretische Staatsschrift „Von etliıchen Regimenten“, dıe nach Vermutung
Brechts zwıischen 1522 un! 1525 Gr eınen der Haller Stättmeister geschrieben
worden ISt, wahrscheinlich dessen Wahl der Amtsantrıtt“ (S 169) In der Form
eınes Ke entenspiegels abgefaft, zeıigt diese Schrift, mıt der sıch Brenz möglicherweise
ach Hall empfohlen hat, „das ursprüngliche politische Interesse Brenzens mMI1t seıner
patrıarchalischen Färbung“ (Brecht, 170) Neben Cicero und Augustın zıtlert Brenz
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VOTL allem A4uUuS der dem Wılhelm VON Conches zugeschrıebenen „Moralıa dogma phılo-
sophorum“, se1ıne Anschauung VO den Aufgaben eınes AÄmtmannes, eınes
Bürgermeısters bekräftigen. Dabel behauptet Brenz, W as für den egenten gelte,
habe auch tfür den Bürgermeıster gelten. Diese Gleichung 1St tür dıe Retormatıiıons-
geschıchte 1n den Stidten (Stadtreformatıon neben Fürstenreformatıon) besonders auf-
schlußreich, gelıngt Brenz doch damıt eıne traditionsgeschichtlich lange nachwirkende
Parallelisıerung des Reformationsgeschehens, die die Forschung Eerst 1n den etzten Jahr-
zehnten 1ın den Blickahat Neben Brenzens Staatsschriftt finden sıch Korre-
spondenzen mıt den Evangelischen in Esslingen. Hıer geht CS nıcht Nur den polı-
tisch-religıösen Gegensatz VO Katholisch un: LEvan elısch, sondern VOL allem
innerprotestantische Auseinandersetzungen, gema igte und radıkale Retormation.
[)as schon VO Köhler, ARG 10 (1913) IS publızıerte Gutachten VO Brenz und
Johannes Isenmann ZUT Frage des Eingreitens des Schwäbischen Bundes in die geistlı-
chen Angelegenheıten der Stidte wırd 1er L1U auf breiterer Textbasıs un
Berücksichtigung der Reichstagsakten 81  C abgedruckt (& 200240 Es kann jetzt
datiert werden aut die Zeıt zwıschen dem Oktober un F1 November LA

Schließlich enthält der Band mehrere Traktate und Gutachten ZAX Eherecht
(S 2132963 Zzu Prozefß- und Strafrecht (S 29/ — 339), darunter Gotteslästerung und
Diebstahl, ZUuU Abendmahl S 340—460). Dıe Schritten aAus$s diesem Bereich sınd siıcher
dıe theologisch bedeutsamsten des ganzCch Bandes neben den 461 —576 abgedruckten
Außerungen Fragen un! Problemen der Spirıtualısten und Täuter. Innerhalb der
Abteilung Abendmahlsschritten sınd besonders die Korrespondenzen mıt Bucer,

1tO, den Herren VO  — Gemmingen und Spengler wichtige Dokumente der Abend-Ca  mMaIsauffassung des Retormators. Dıie Geschichte des Marburgers Religionsgespräches
VO  - 1529 wırd ebentfalls ausführlich dokumentiert aus der Sıcht Brenzens (S 401 —428)
Be1 diesen Gutachten un! Brieten wırd ımmer wıeder deutlich, w1e sehr tür Brenz
beide Sakramente zusammengehören. SO sınd auch seıne Außerungen ZU Vorgehen
der Täutfer in Brandenburg-Ansbach 11UTE im Zusammenhang mıit seıner Stellung ın der
Abendmahlstrage voll verstehen.

Der Band schliefßt mMI1t Nachträgen un: Berichtigungen eıl der Frühschriften
S ST sowı1e der umfangreichen Untersuchung VO Stetan Strohm ber „Dıie
fraglıch gewordene Integrität der Homiuilien Danıel VO  — Johannes Brenz“
S 580—752): Diese Untersuchung, deren Erudition und Sorgfalt ausdrücklich betont
seı1en und deren Ergebnis (verschiedene Schichten des Danıiel- Kommentars mıiıt Eıngren-
ZUNg des Brenz’schen Anteıls) voll anerkannt werden mudfß, gehörte Streng DE
nıcht In diesen Band, sondern häatte e verdient, als eıgene Arbeıt erscheinen! SO aber
wurde der vorliegende Band unnötig umfangreich, WwW1e U vorliegt. Am Ende des
Bandes stehen, w1e schon eım erstien Band, mehrere Regıster, die für die Benutzung
sehr hılfreich sınd Leıder sınd auch diesmal dıe Tıtel der einzelnen Schritten Brenzens
nıcht einheiıtlich wiedergegeben worden. So Sagc iıch noch einmal, w1ıe schon FK 1973

403 Entweder alle Titel originalgetreu der alle 1n angeMESSCHNCI modernisıerter
Form! Insgesamt bereichert dieses Werk die Reformationsgeschichtsforschung im
Süden Deutschlands erheblich un: macht Mut, auch ber die renzen der Territorial-
kırchengeschichte hınaus Johannes Brenz ndlich dem ıhm in der Kirchengeschichte
gebührenden Platz einzuräumen.

Borken-Arnsbach Bernd Jaspert

Actes du Colloque Guillaume Farel,; Neuchätel 29 septembre En
octobre 1980 Hgb Barthel, Scheurer, Stauffer, Bde.,
DE i 145 Bıldanhang Cahıiers de Ia Kevue de theologıe de philosophie 9/
I’ 9/1L1, Genf-Lausanne-Neuenburg 1983
Begınnen WIr mıiıt Er enthält erstens C4 Register der 1030 Stücke des E RHeE

wechsels miıt Angaben der Fundstellen un: etwaıger Veröffentlichung FGR; Herminjard
USW. ) Zweıtens eıne Bıbliographie der Werke (samt Dubıa, Spurla und Nachdrucken).


